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 Empfängerländer: Bulgarien, Rumänien, Slowakei und Ungarn

Liebe Freunde!
Dankbar blicken wir zurück, 

was sich alles seit Projektbeginn 
von „Kinderschuhe für Ost-
europa“ vor ca. zwei Jahren
getan hat. Insgesamt sind acht 
LKWs mit Kleidung, Schuhen 
und Schulmöbeln nach Bulgari-
en, Rumänien, Ungarn und in die 
Slowakei gefahren. Dazu kamen 
kleinere Lieferungen, oder es 
wurden direkt von unserem La-
ger Hilfsgüter abgeholt. 
Am 16. Juli 2015 beluden wir in 
Haslach einen Sattelschlepper 
der Spedition GRT mit Schul-
möbeln. Schuhe, Kleidung und 
Schuhpakete wurden dann noch 
in Desselbrunn zugeladen. Weil 
die Schultafeln nicht am glei-
chen Ort waren und unser Sattel-
schlepper nicht durch die engen 
Gassen passte, stellte uns der 
Bauhof vom Gemeindeamt Has-
lach ganz spontan einen Traktor 
zur Verfügung. Beim Möbelver-
laden packten syrische Flücht-
linge tüchtig mit an, die dankbar 
waren, auch einen Beitrag leisten 
zu dürfen. 

Kinder und Lehrer freuten 
sich sehr über die gut erhalte-
nen Schulmöbel und schickten 
uns Fotos, die wir an die Spen-
der weiterleiteten. Die Direktorin 
schrieb uns: „Freut mich sehr, zu 
sehen, dass unsere ehemaligen 
Lerntische eine solch gute Ver-

wendung gefunden haben! DAN-
KE für die Arbeit und Mühe damit, 
und den Kindern, die sie verwen-
den, eine gute und erfolgreiche 
Zukunft!“

Wir freuen uns natürlich über 
alle Rückmeldungen, wie unsere  
Sachspenden eingesetzt werden. 
Da ein befreundeter LKW-Fahrer 
mehrmals jährlich Kleinmengen 
von uns auf seinem Weg von der 
Schweiz in die Türkei für Bulgari-

en mitnimmt, bekommen wir re-
gelmäßig Berichte und Fotos von 
unserer Verteilpartnerin Ulrike 
Müller. Sie schreibt: Wenn ich mit 
euren Kartons in die Schulen fah-
re, dann helfen alle Kinder sehr 

gerne mit, das Auto zu entladen 
und die Kartons in die Klassen-
räume zu tragen. Sie sind dabei 
ganz aufgeregt und erwartungs-
voll. Meiner Nachbarin Maria gab 
ich ein Paar Schuhe für ihren En-
kel Stanimir. Sie sagte mir: „Ul-
rike, du kannst dir gar nicht vor-
stellen, wie glücklich Stanimir mit 
den Schuhen ist. Er tanzte und 
sprang damit durch die Wohnung 
und wollte sie gar nicht mehr aus-
ziehen!“

Manchmal fragt Ulrike nach 
besonderen Dingen, wie z.B. 
Kerzen, da sich nicht alle elektri-
schen Strom leisten können.

Einmal konnten wir ihr acht 
Laptops zur Verwendung in unter- 
schiedlichen Schulen schicken. 
Im Sommer 2015 war eine Näh-
maschine bei der Lieferung dabei. 
Eine Frau in ihrem Dorf verdiente 
sich etwas mit Näharbeiten, aber 
ihre uralte Maschine funktionier-
te nicht mehr. Von Kufstein aus 
schickten wir weitere vier Palet-
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ten mit Kleidung und Schuhen 
nach Bulgarien. Darunter waren 
auch Stoffe und Nähseiden. So 
kann Ulrikes Nachbarin wieder 
nähen und damit den Unterhalt 
für ihre Familie aufbringen. Wie 
dankbar war sie für diese uner-
wartete Hilfe. 

Wir freuen uns, dass wir zu-
sätzlich zu den Lieferungen in 
osteuropäische Länder auch vor 
Ort helfen können: Sei es, dass 
Flüchtlingsfamilien oder Obdach- 
lose in unserer Nähe etwas brau-
chen oder uns Mitarbeiter des 
Roten Kreuzes oder der Cari-
tas bekannt geben, was in den 
Flüchtlingszentren benötigt wird. 
Einmal hat sogar die Feuerwehr 
aus Wels ca. 150 Decken, Polster 
und Bettwäsche von uns abge-
holt und in die Messehalle Wels 
gebracht, in der durchreisende 
Flüchtlinge übernachteten.
Eine sehr schöne Erfahrung war 
die Verteilung von „Willkom-
mensgeschenken“ an die Kin-

der im Erstaufnahmezentrum 
West in Thalham und in vier Ca-
ritas-Häusern in Oberösterreich. 

Wir packten Kleidung, Hygiene-
artikel, Spielsachen und Süßes 
ein. Die Kinder stellten sich brav 
in einer Reihe an und nahmen 
ihre Geschenke entgegen, die 
sie dann mit den Eltern und Ge-
schwistern bestaunten und gleich 
ausprobierten. 

In den Caritas-Häusern wur-
den wir zum Bleiben eingela-
den. Wir staunten über die Gast-
freundschaft. Sowohl die Kinder 
wie auch ihre Eltern waren dank-
bar für die Geschenke.

Roswitha Bazant, eine ehe-
malige Lehrerin, hat seit Beginn 
unseres Projekts eine Sammel-
stelle in Brodingberg in der Stei-
ermark eingerichtet. Ihr ist es be-
sonders wichtig, dass alle Kinder 
- auch in den Romasiedlungen - 

zur Schule geschickt werden. 
Schuhe sind dazu nötig, aber 
auch eine Schultasche. Wenn 
keine vorhanden ist, nehmen die 
Kinder eine Stofftasche oder ein 
Nylonsackerl. Roswitha hat des-
halb begonnen, Schultaschen zu 
sammeln. Sie ersteigert sie im 
Internet, kauft sie auf Flohmärk-
ten etc. und befüllt sie liebevoll. 
Bereits über 200 Schultaschen 
konnten wir - Dank dieses tol-

len Einsatzes - nach Bulgarien  
schicken. Die Nachfrage ist sehr 
groß, und Lehrer und Direktoren 
bedankten sich für diese wertvol-
le Hilfe. Unsere Verteilpartnerin, 
Ulrike Müller, schrieb uns dazu: 
Als ich gestern in Veltschi Trin 
war, fragte mich ein kleiner Jun-
ge: „Hast du auch eine Schulta-
sche für mich? Ich habe nämlich 

keine!“ Ich sagte: „Ich habe ge-
nug mitgebracht, da ist bestimmt 
eine für dich dabei!“ Der Direktor 
strich ihm liebevoll über den Kopf 
und sagte: „Jetzt bekommst du 
auch eine ganz schöne Schulta-
sche!“ Der Kleine war sehr glück-
lich und strahlte den Direktor an.

Ganz wichtig ist uns, dass 
wir in jedem Land vertrauens-
würdige Verteilpartner haben. In 
Ungarn leistet das Missionarse-
hepaar Agnes und Georg Bayer 
aus Jánoshalma hervorragende 
Arbeit. Mit viel Liebe und Geduld 
kümmern sie sich um Menschen 
am Rande der Gesellschaft.

2015  packten wir wieder 250 
Weihnachtsgeschenke für jene 
Roma-Kinder, die wir im Juni 
2014 besuchten. Jedes Päckchen 
wurde mit Namen und Alter des 
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Empfängerkindes versehen. Ge-
org Bayer und ein Helfer holten 
diese bereits Ende Oktober ab 
und nahmen auch noch andere 
Hilfspakete mit. Die Verteilung 
war dann kurz vor Weihnachten 
in Privathäusern und wurde in 
eine nette Weihnachtsfeier ein-
gebettet. Was für ein schönes Er-
lebnis für Kinder und Eltern!

Zwei Volksschulen aus unse-
rem Bezirk machten ebenfalls 
Weihnachtspackerl, weil sich die 
Schüler nicht vorstellen konnten, 
dass es in unserer heutigen Zeit 
noch Kinder gibt, die keine Schu-
he besitzen. Diese Pakete und 
weitere 2.000 Geschenke, die 
motivierte Frauen in Enns, Wels 
und Regau gepackt haben, gin-
gen nach Rumänien. Die Spedi- 
tion Rothauer übernahm kosten-
los die Fahrt und ein sehr hilfs-
bereiter Fahrer stellte den An-
hänger mit gut 1.000 Paketen 
in Arad ab, brachte eine weitere 
Hilfslieferung nach Bukarest und 
holte dann den leeren Anhänger 
wieder ab.

In der Zwischenzeit hatten Ma-
rion und Dorin Moldovan und ihre 
Helfer vom Waisenhaus „Haus 
der Hoffnung“ die Kartons nach 
Alter und Geschlecht sortiert.

Marion schrieb uns: „Gut, dass 
der LKW im Hof stand, so konn-
ten wir endlich die runterhän-

genden Kabel vom Kinderheim 
zum Mutter-Kind-Zentrum fest-
ziehen und fixieren. Sie bedank-
te sich nochmals ganz herzlich 
und meinte: „Es ist auch für uns 
schön, die Packerl auszuteilen, 
man erlebt dabei selber so viel 
Freude! Es waren so schöne und 
praktische Sachen in den Pake-
ten, wirklich eine enorme Hilfe für 
die Menschen, die in so großer 
Armut leben. Und sie waren so 
liebevoll verpackt. Danke!

Ein Höhepunkt war die Vertei-
lung des KfO-Teams (Klaus Drack, 
Gerti Holzer und Maria Malzner) 
im Dezember 2015. Pastor Ioan 
Peia zeigte uns Bukarest und lud 
uns in einen Gottesdienst mit Ge-
hörlosen ein. Das Krippenspiel 
ohne Worte und das Singen ohne 
Laute und Instrumente berühr-

te uns sehr. Die freudige Gestik 
und Mimik sprachen für sich. Da-
nach verteilten wir unsere Weih-
nachtsgeschenke. Die Kinder 
zeigten uns ihr Alter anhand ihrer 
hochgehobenen Finger an, und 
wir suchten das passende Päck-
chen. Die Freude war groß - auch 
hier bedurfte es keiner Worte.

Am nächsten Tag ging es wei-
ter nach Dambovita. In einem 
Privathaus gab es einen Gottes-
dienst für Romafamilien. Diese 
waren sehr arm und gingen teil-
weise zwei Stunden zu Fuß bis 
zur Weihnachtsfeier. Viele hatten 
gegen die Kälte nur einen Bade-
mantel und Schlapfen. Wie gut, 
dass wir neben den Weihnachts-
packerln auch Jacken und Schu-
he mithatten, die dringend benö-
tigt wurden.

Besonders bewegte uns ein 
Projekt, das ein koreanischer 
Pastor ins Leben gerufen hat. 
In einem Gebäude werden täg-
lich ca. 150 Romakinder mit zwei 
warmen Mahlzeiten versorgt. Bei 
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den Hausaufgaben wird geholfen 
und bei Bedarf Nachhilfeunter-

richt erteilt. Viele haben dadurch 
die Schule schon abgeschlossen 
und elf von ihnen studieren nun 
an der Uni. Man kann Menschen 
am Rande der Gesellschaft hel-
fen, wenn sie das möchten, al-
lerdings nur, wenn man bereit ist, 
sie zu akzeptieren und sie liebe-
voll behandelt! 

Diese Verteilung in Rumänien 
war eine Bestätigung für uns: Wir 
machen in diesem Sinne weiter! 
Mit großem Einsatz vieler Ehren-
amtlicher und der Hilfe unserer 
Verteilpartner vor Ort haben wir 
schon viel bewirken dürfen.

Gerade der Einsatz unserer 
Sammelstellen ist enorm. Eine 
Mitarbeiterin aus Wien berichte-
te:

Ich wasche, trockne und sor-
tiere bereits seit zwei Wochen.
Die Spenden werden bei mir 
immer gewaschen. Das ist zwar 
ziemlich viel Arbeit, aber es lohnt 
sich. In diesen Schuhkartons 
steckt sehr viel mehr drinnen als 
Schuhe, Kuscheltier und Klei-
dung: nämlich ganz viel Herzblut.

Danke für diesen großen und 
unermüdlichen Einsatz. Ebenso 
bedanken wir uns bei allen, die 
uns logistisch helfen. So unter-
stützten uns nicht nur die Spe-
di-tionen Rothauer, Hager und 
GRT, sondern auch die Firma 
„Transporte Süß GmbH“, die ei-
nen kostenlosen Transport von 
Schulmöbeln nach Nove Zamky 
(Slowakei) übernahm. Danke  auch 
an die Projektgruppe des BRG 
Pichlmayrgasse in Wien, die die-
ses Projekt organisierte.

Eine LKW-Ladung mit Hilfs-
gütern geht im April 2016 nach 
Rumänien. Wir freuen uns, dass 
die Spedition „LKW Walter“ diese 
Fahrt nach Constanta kostenlos 
durchführen wird.

Aus der Slowakei wurden wir 
von der Leiterin des Hilfszen-
trums „Haus am Platz“ gefragt, 
ob wir Schuhe, Kleidung und 
Schuhpakete für sie haben. Ger-
ne haben wir auch da zugesagt, 
denn Hilfe für Menschen in Not ist 
den Mitarbeitern dort sehr wich-
tig. Wir waren letztes Jahr vor Ort 
und haben einige der Projekte 
kennen und schätzen gelernt, wie 
z.B: Speisenausgabe für Arme 
und Obdachlose, Nachhilfeun-
terricht und warme Mahlzeiten 
für Romakinder, Sanitärräume 
werden für diejenigen angebo-
ten, die keine haben. Beson-
ders berührte uns die liebevolle 
Betreuung von Kindern und Ju-
gendlichen bei verschiedenen   
Freizeitaktivitäten. Da wird ihnen 
z.B. gezeigt, wie sie einen Ge-
müsegarten anlegen und Kräuter 
anbauen können. 

Auch für Bulgarien sind weite-
re Hilfslieferungen geplant. Wir 
freuen uns sehr, wenn Sie uns 
bei unserer Arbeit für Bedürftige 
unterstützen. Nähere Infos, sowie 
Adressen unserer Sammelstellen  
finden Sie auf unserer Homepage 
www.kinderschuhe-osteuropa.at. 

Vielen Dank!


